
Lokal-Nachrichten aus der 
alten Heimatl). 

Fee-them 
provim Brandenburg. 

Berl i n. Die Planirungearbeiten 
siir das neue Stadtviertel, welches an 
der Schiinhattser Allee ans dem mehr 
als 300 Morgen großen Dahitto’srlieni 
Terrain erstehen soll, schreiten riistigi 
vorwärts. Verschiedene tausend Fuhren 
Erde sind seit Beginn dieser Arbeiten 
--itn vorigen Herbst tvurde damit be- 
gonncn—-ztnr Erhohung des Terrains 
bereits angefahren. Mit der Erklärung 
der Bebauungdfiihigteit der1 Terrains, 
wozu bekanntlich die sertige Anlage der 
Straßen gehorc, dürfte auch die Stadt 
Berlin die Zahl Tausend ihrer Stra- 
ßen und Plätze voll erreicht haben, 
indem nicht weniger als 12 Straßen- 
ziige aus dem ansgedehnten Banterrain 
angelegt werden sollen-Die Priisnng 
sitr das höhere Lehramt haben in Preu- 
ßen während des vergangenen Jahres 
262 Bewerber bestanden. waohl diese 
»ahl bereits erheblich zurückgegangen 
i t—im Jahre 1884—-85 waren es 
noch 628 Bewerber-—warten doch noch 
gegen 2000 Bewerber siir das hohere 
Lehramt auf eine feste Anstellung 

Rummelsburg Ein Maler un- 

ternahm tnit seinem achtsiihrigen Sohne 
einen Aue-sing in die Gegend der list-ro- 
szen lirave (L’berspree). Der tinobe 
gerieth dabei in das Torftnoor und ver- 

sank bis zur Brust in dasselbe. Der 
Vater-, der bei den Rettungeoersuchen 
selbst in die lsiesahr gerieth, zu verstir- 

— ken, holte, so rasch er konnte, Arbeiter 
ans der in der Nähe gelegenen Ziegelei, 
aber die Hilfe kam zu spät. Alc- ntan 

den Knaben ans dem Moor zog, war er 

bereits erstickt. 
PVIUIUI D stunk-Akk. 

Hannoven Ein Korporal der 
hiesigen Garnison wurde zu 30 Mona- 
ten «uchthaus und Anestoszung aus 
dem soldatenstande verurtheilt, weil 
er sich nicht nur der Mtßhandlung 
eines Untergebenen schuldig gemacht, 
sondern auch andere Soldaten zu der 
falschen Aussage, sie hätten von der 
Mißhandlung nichts gesehen, zu bewe- 
gen verstanden hatte. 

H i l d e s h e i m. Ein Herzschlag hat 
dem Leben des Rentierö Schente inmit- 
ten der Hochzeitsfeier seiner zweiten 
Tochter ein Ende gemacht- 

Wilhelmsburg UnterdentNa-» 
tnen »Wilhelnisburger «eitung" ist 
vom l. Juli ab hiersel st eine neue 

Zeitung in’e Leben getreten. Dieselbe 
will hauptsächlich die Interessen der 
Arbeiter vertreten, ohne jedoch ein ane- 

gesprochen sozialistisctieiz Blatt zu sein. 
Provink Hessensxlalfmu 

Neulirchen, Kreis Ziegenlsain 
Aus der Generalmusterung in Ziegen- 
hain wurden von hier alle die Burschen 
»gezogen," welche bei der letztenGes 
stellunn angesetzt waren. llnter densel- 
ben befindet sich auch der jüngste Sohn 
des Blechsclnniedemeisters J. Toring 
lehetnaliger lurhessischer Dujaer dessen 
sechs Sohne stinnntlich Milttiirdienst 
geleistet haben. 

Wie e b a d e n. Bei einer Yandwehrs 
schießiibung dahier cntlud sich ein Ge- 
schost nach hinten. Zwei Landwehri 
manner wurden schwer verletzt in das 
Garnisonslazareth gebracht, außerdem 
wurden ein Ossizier und mehrere Land- 
wehrlente leicht verletzt. 

print-ins Pommkrtn 
Stett i n. Zum zweiten Mal bin- 

nen kurzer Zeit ist hier ein Angriss auf 
einen Mititiirposten vorgekommen. ; 

Diesmal wurden nächtlicher Weile von « 

unbekannten Männern auf einen an ; 

den Schiestständen bei Tot-nett stehenden i 

Militiirposten Schiisse abgegeben unds 
der-Soldat aneinent Finger verwundet. ; 

lkövl i n. Die hier verstorbene l Frau Rentier Gerver hatte schon vors 
Kurzem der St. Marienkirche 30,000 ; 
Mart zugewendet. Lin ihrem Testa- 
mente hat diese Dame auch der Armen j 
edelmiithig gedacht. Von ihrem erheb- I 
lichen Ver-nagen hat fie zwar etwa die I Hälfte in kleineren Vermöchtniffen 
unter Verwandte nnd Freunde vertheilt « 

und eine Summe von jährlich onus 
Mart ausgesetzt, die alljährlich zuz 
Weihnachten unter die i«ehrerinnenz 
unserer stadtifrhen Mädchenfehule vers «" 
theilt werden soll. Die Zinsen derk 
anderen Hälfte ihres Vermogens aber 
hat fie zur Unterstützung fiir hilfebesg 
dürftige Wittwen und verwaifte Torh- « 

ter von Bürgern und Beamten in einem ; 
gewissen höheren Lebensalter bestimmt. ; 

Provinz pas-m ; 
Pof e n. Auf dem Schießplatz Fal- 

tenberg beschäftigten sieh der Kanonier 
Jantoreti vom Feldartillerieregiment. 
Nr. 21 und der Gefreite Werner voin 

eldartillerieregiment Nr. MWalde I 
n der Nähe der Ziele mit einem blind 

gegangenen Geschoß; dieses explodirte, «- 

.tiidtete Jantoreli und verwundetes 
Werner. f 

Jnowrazlaw Die ländlichens 
Gemeinden Olmianowo und Gorzanh 
im hiefigen Kreise sollten zu einer Ge- 
meinde vereinigt werden. Jede« dieser 
Gemeinden wollte aber, daß ihr Orts- 
nante der zukünftige Orte-name der. 
neuen Gemeinde fei. Da der iStreit 
nicht beigelegt werden konnte, baten die 
Gemeinden die Regierung unt Ent- 
cheidung. Di schuf einen neuen 

tfchen Na "««"« fchen,» womit 
die ausfchließli po· Den Bewohner 
diefer eiden srfer durchaus nicht 
ei tandev find Ietzt versuchen 
beibe elen, die neue Benenan 
.. 

« Int 

Mhrung der Angelegenheit eineni 
Rechtsanwalt betraut. 

Proritnx Gstprcusiew 
Königsberg In der Lrtschast 

Widminnen an der ostprenfzischen Süd- 
bahn wurden durch eineNenerobrunstf 
37 Gebäude eingeiischert und 44 Fassu- 
lien obdachlos. 

MeineL Der Zweite Strafsenat 
des Reichsgerichtö hat in dein bekann- 
ten »Memeler Reichotrigsivaljlprozeß« 
sowohl die Revision des Staatsamt-altes 
gegen das die Mitglieder deo liberalen 
Wahltoniiteö sreisvrechende Erkenntniß 
der hiesigen Ztraftannner alsJ auch die 
Revision deo Chefredaiteurs Tr. Riils 
gegen seine Vernrtheilnng verworfen. 
Damit ist der Prozeß, der genau ein 
volles Jahr gedauert hat, definitiv be- 
endet. 

Provinz Ulcstprcnfzem 
Tanzig In verschiedenen west- 

preuszischen tireisen sind jeht Cholera- 
siille vorgekommen, aber tets nur unter 
den Bahnarbeitern, Schi fern und Flö- 
ßern, deren Lebensgewohnheiten offen- 
bar die Ausbreitung der Seuche begün- 
stigen. Das Wasser der Weichsel wird 
trotz aller Warnungen und obwohl die 
Behörde fiir gutes Trinkwaiser sorgt, 
getrunken. Jn Bohnsack ist in Folge 
eines todtlich verlauserien Cholerasal- 
les die Schule geschlossen worden. 

Culm. Der Kassirer Lauterborn 
vorn Vorschußverein ist plötzlich in 
Folge von Blausiiurenvergistung gestor- 
ben. Die noch nicht beendete Massen- 
reoision hat ein Defizit, bio jetzt irn 
Betraae von l—l l .000 -Mark, nachaervie- 
sen. 

Yijeinprovinp 
Es s e n. Ein besonderer Regierungs- 

bezirk Efer mit der Stadt Essen als 
Mittelpunkt soll in Folge der Be- 
mithungen Krupps gebildet werden, 
und zwar sollen demselben vont Regie- 
rungebezirle Diisseldors die Kreise 
Eisen, Mühlheim-d)iuhr, Duisbnrg und 
Wesel zugetheilt werden« Gleichzeitig 
ist eine Theilung des Regierungebezirtg 
Arneberg in der Weise geplant, daß die 
Kreise Bochunt, Gelsentirehen, Hattiw 
gen, Dortmund, Hörbe, Hamm, Hagen 
und Schweltn eine neue Bezirtsregies 
rnng mit dem Sitze in Dortmund bil- 
den sollen. Die erwähnten Kreise ge- 
hören mit zu den bevollertsten des deut- 
schen Reiches. Aus den früheren lit 
Kreisen sind jetzt 21 entstanden. Der 
frühere alte Kreis Borhunt allein bil- 
det jetzt vier tereise· 

Sol i iige n. Die Polizei hat hier 
siir diejenigen Wirthschasten, die weib- 
liche Bedienung haben, die Polizei- 
stunde aus it) Uhr Abends festgesetzt. 

pro-sing gute-it fru. 
E rsurt. Hier wurde Regierungs- 

rath Freiherr v. Tettau, der älteste 
Ehrenbiirger der Stadt, anliißlich seines 
W. tsieburtetaged durch Tarbringttng 
eines Fackelznges und sonstige Ehruns 
gen gefeiert· 

N a u tn b u r g. Der Kaufmann Hugo 
Grothe ani- Meiningen ist zu einem 
Jahr lsicsangnisi nnd tän» Mark Neid- 
buße wegen lintrene, die er als sriiherer 
Direktor des hiesigen, 1892 tnit einer 
Unterbilanz von :3,0»»,000 Mart zah- 
lungeunsiihig «gewordenen Bantvereinö 
begangen hatte, verurtheilt worden. 

Provinx gichirsmn 
Breslau. Von dem Fcftzug ge- 

legentlich deo hier stattgehabten achten 
deutschen Brindeeturnfesteo wird nach- 
träglich gemeldet, dasi l-t,»00 HersOUen 
an demselben theilnahinen· Deutsch- 
land, Lesterreich, England, Schweden, 
sdie Schweiz, Holland und Amerika 
waren vertreten. 

M u d l a n. Der lsirubenarbei ter 

Traugott Namens in Zagan wurde von 

vier Arbeitern durch Schlage mit Holz- 
pantosseln ertnordet und seiner Baar- 
schaft beraubt. Tie Marder sind ver- 

hastet. 
Oppeln. jin Friedrirhegriitz sind 

durch Brandstistung binnen einer 
Stunde 26 Besitzungen niedergebrannt. 
Die Bewohner waren aus dein Felde, 
weshalb nichts gerettet werden konnte. 

provinx guti lrsttsig-sxiolstcin. 
Fri edri chstadt. Die neue-Dreh- 

briicke iiber den Westerfilzng ist nun- 

mehr fertig gestellt. Der Oberbau der 
Brücke ist ganz aus Eisen ionstruirt. 
Zwischen den beiden Briickenpfeilern 
ind zwei eiserne Stanthore angebracht, 

so daß man kiiuftig die Fluth in der 
Eider bis an die neue Brücke wirken 
lafsen kann. Dadurch wird es den grö- 
ßeren Schiffen möglich, die große 
Schifffahrteschleuse zu passiren nnd 
somit aus dem Hafen in das Binnen- 
dass in zu gelangen. 

Al tona. Für die Erneuerung der 
Thurmspitze an der St. Joiianniskirche 
hat Professor Lizen dem Ritchenkolles ; 

gium ein Projekt vorgelegt, nach wel- 
cheni das Kreuz nicht wie früher durch i 
ein itn Innern des Thurines ange- 
brachtee isiegengewicht pendeln, sondern 
mittelst einer Stange in feste Verbin- 
dung mit der obersten Tluirmbaltenlage 
gebracht wird. 

provinz Mcstfalew 
M iinster. Tie Aufregung iiber die 

Ermordung ded BriisidentenCaniot liat 
bis in das hiesige tsiefanguisz Welten 
geschlagen. Eint Berlaufe eines Wort- 
wechselo zwischen zwei Gefangenen, 
einem verduninielteu deutschen Philo- 
logen nnd einein italienischen Arbeiter 
tiefz letzterer seinem Gegner das 
rbeitetmesser in die Seite. Der Zu- 

tand des Verwundeten ist nicht unbe- 
enllich. Der Streit war dadurch ent- 

standen, daß der Deutsche bei Bespre- 

lcung der Lyener Unthat über die sta- 
I-— new-»s- 

Sie g en. Kilrzllch wurde auf dem 
Bahniibergang bei Schameder der Sa- 
menhändler Kunze aus Altenseelbach 
vom Zuge überfahren und getodtet. 
Kunze fuhr auf feinem Rade mit dem 

Zug um die Wette und wollte kurz vor 

dem heranbrausenden Zug iiber die 
Schienen fahren, welche Tokikiihnheit 
er mit dem Leben bezahlen mußte. 

Hachsew 
D r e s d e n. Mit Genehmigung des 

König-s ist die Errichtung einer beson- 
deren Behörde unter der Benennung: 
»Kontmission zur Erhaltung der sinnst- 
denlmäler" beschlossen worden.——Die 
Generaldireltion der sächsischen Staats- 
bnhnen feierte das 25jährige Jubiläuin 
ihres Bestehens. Innerhalb der letzt- 
verflossenen Ax) Jahre hat die Länge 
des sächsischen Eisenbahnnetzes eine 
Vermehrung von 918.9:3 teilometer aus 
2876.52 Kilometer erfahren und sich 
demnach mehr als verdreifakht. 

L ei p zi g. Das Vermögen der frühe-—- 
;ren Tuchmacherinnung in Höhe von 

s 30,187 Mark wurde der hiesigen Poly- 
; technischen Gesellschaft siir den Umbau 
fdes Ansstellungsgebäuch überwiesen. 
s—65egen den Umbau des alten Ge- 

iwandhauseo erheben sich lebhafte Pro- E 

,teste; man solle den Meßzwecken min- 
; destens nicht den Konzertsaal, die erste 
Stätte der altberiihmten Leipziger Ge- s wandhauskonzette, opfern. Eine dahin- 

z gehende Petition ist von dem Vorstande 
L des 65eivandhauses, unter Anderem auch 
; von Professor Neinecke, an die Stadt- 
z verordneten gerichtet worden. 
« Platten. Der hier abgenaiiene s sächsische Gastivirthstag war sehr zahl- 
. reich besucht. Er beschloß die Errichtung 
einer Sterbelasse ohne Bein-ins- 

i zwang , ferner sollen Mitglieder, 
i welche durch agitatorische Uintriebe das 

Ansehen des Verbandes schädigen, aus- 
geschlossen werden. Genehmigt wurden 
die Statuten der Hilfskasse für noth- 
leidende Gastivirthe mit einem Grund- 
kapital von 12,000 Mark. 

W ä l d g e n. Rittergutsbesitzer 
Croine, welcher der Ermordung seines 
Stiefiohnes angellagt war, hat sich im 

untersuchungsgefängniß erhängt 

Thüringische Hinter-. 
Ei s eiiach. Hier hat sich ein Kon- 

sortiiiiu gebildet, welches im Wer-ra- 
grunde die Ent- und Bewässerungsani 
lagen von Wiesen bezweckt. 

M e i n i n g e n. Während der letzten 
Schiviirgerichtsperiode dahier waren 18 
Mitglieder des Gieschworenenentschädi- 
gungesvereiud zu lsiotha als Geschivorene 
thätig itnd wurden für 297 Tage G 6 
Mart init 1782 Mark entschiidigt. 

W e i iii a r. Die Futternoth des ver- 

gangeneu Jahres hat vielfach unter 

jden Vieliitanden der Landwirthe Krank- 
Iheiten hervorgerufen. So besonders die 

tinochenweiche unter dem Rindvieh und 
den Schweinen. Im Großherzogthuin 
Sachsen-Weimar sind im Ganzen 175 
Rinder und 281 Schweine an der 
Seuche gefallen; im Bezirke Apolda- 

z Jena 2.77 Stint Rindvieh und slllt 
« 

Schweine. 

i 

i 
z Freie Htadte. 
! Hain durg. Die Polizeibehörde 
s verbot aus Grund des Hamburger Ber- 
t saininliingsgesetzeo den sozialistischen 
f lsirnndsiinen hiildigenden hiesigen,,Frei- 
’deuker- Ziiaeudbund »——Ein Schwind- 
ler welcher vor icui ,ein unter dem Vor- 
geben, er sei Angestellter der- Bank- 

hauses Vereiibeig Goszlen sich auf dem 
hiesigen Postamt etwa 50 Briefe des 
Vanlliansed im Werthe von etwa 400,- 
000 Mart ain Postschalter hatte über- 
geben lassen, ist hier verhaftet worden. 
Es ist ein erst 20siiliriger junger Mann, 
der aus guter Familie stammt. Der 
größte Theil der Riniessen undPrimen 
ist wieder herbeigeschasst. 

Bremein Auf den Schiffen des 
Norddeutschen Lloyd wurden iiber Bre- 
tnen im Monat Juni lslit nach Nord- 
amerila 2805 Personen gegen ll,20«. ) 
im Juni 1893 befördert. tm ersten 
Halbjahr 1894 wurden im Ganzen 
22, 150 Personen gegen 60 , 76 ) iiiiglei- T 

chen Zeitraum des Vorjahreö und N .3,- 
050 in den Monaten Januar und bis 
Juni list-) voin Norddeutschen Lloyd 
nach Auteiika gebracht. 

) 

Elbe-using i 
Z w i s cl)enal)n. Ein groszeö Feuer 

entstand am (3. Juli Abends-in dein gro- s 

ßen Wirihschasiegebände des Hoielsz z 
Meyer, in dein sich auch der Tanzsaal ; 
befindet. Ein leenburger Verein niit i 
400 Personen hatte ein Tanzkränzchen I 
arrangirt Plotzlich stand das ganze 
Gebäude in hellen Flannnen. JT as 
Feuer griff so schnell inn sich, daß die ! 
Tänzer und Tänzerinnen sich nur eben 
retten konnten Dass Gebäude ist ganz 
niedergebiannt. 

Nettikenbutq. 
N e n st r e l i tz. Der langjährige 

Prozeß zwischen der Neustrelitzer und 
Lauenburgischen Regierung wegen Nie- 
drigerlegnng dev silockedorser Sees ist 
durch eine Vereinbarung dahin erledigt 
worden, das; die Strelitzer Regierung 
demnächst den Abfluß deo Zeeo cnidbaw 
gern läßt, um einen niedriger-en Was- 
serspiegel zu schaffen. r asiir erhält sie 
von der rouenbnrgischen Regierung 
Iine Entschädigung 

Ewsztjerzogttjum Fresser-. 
D a r m st a d i. Die Hochzeit des rus- 

sischen Thronsolgerd mii der Prinzess « 

lin Alix soll mit Rücksicht aus den Ge- 
iundheitszusiand der Prinzess in bis aus 
Weiter-ed verschoben worden sein und 
beide uns keinen Fall vordem S 

I er 1895 stattfinden- Andere Meldun- ( 
zexi sagen, das Verlöbnisz sei gelöst. 

B i ng en. Unter Hinweis auf den 
» 

reichen Lbstsegen dieses Jahres fordert J 

sag Kreisamt zu der Anschaffung von 

Obstdiirrapparaten durch Genossenschaf- 
ten oder Gemeinden auf und stellt zu 
den Ansehaffungsiosten einen Zuschuß 
bis zu 25 Prozent in Aussicht. 

Lungen. Dieser Tage wurde im 
Dreieirhenhainer Ztadtivalde ein aus 
Sprendlinaen Itammender 16 Jahre 
alter Bursche verhaftet, der sich in der 
Niihe dersUiaienselds chneis e im Gesträuch 
ein Zelt hergestellt undsich darin haus- 
lich eingerichtet hatte. 

Tra i e O o r l o s f. Unser kleiner, 
friiher so ruhiger Ort, ist durch die in 
unmittelbarer Niihe desselben errichtete 
Brikettefabrii ,,(sirube Friedrich« leb- 
haft und vertehrereicher geworden und 
werden die geplante Abnahmestelle fiir 
Zuckerriiben Seite-ne der Aktienzucker- 
sabrik Viidingen bei Stockheim und 
dieserhalb erstrebte Güterstation auf 
hiesiger .Haltestelle, sowie die geplante 
Nutzbarmachung des der hiesigen Ge- 
meinde gehörenden Mineralwasser- 
brunnens durch eine Aktiengesellschaft 
noch mehr zur Hebung des Verkehrs 
dahier beitragen. 

Pagen-. 
M ii n ch e n· Der Prinzregent Luit- 

pold hat fiir die durch den Wirbelsturm 
geschädigten Bewohner Oberbayerns 
3000 Mart gespendet-Bei einem hie- 
sigen Wirthe kehrte dieser Tage ein 
Beloripedist ein, der dem Wirthe fein 
Velociped um 200 Mark zum Kaufe an- 
bot. Der Wirth, der damit ein gutes 
Geschäft zu machen glaubte, ging auch 
aus den Kauf ein und bezahlte die 200 
Mark aus. Als der Kaufperfekt gewor- 
den, machte der Belocipedift eine Probe- 
fahrt vor den Augen des Wirthes, indem 
er mehrmals die Straße auf- und ab- 
fuhr. Plötzlich aber schwenkte der Belo- 
cipedist um die Ecke und entschwand auf 
Nimmerwiedersehen den Augen des ver- 

bliifften Wit·tl)ed, der bis heute weder 
das Geld, noch das Velociped wieder zu 
Gesicht bekommen hat. 

Augsburg Dieser Tage wurde 
am kleinen Exerzierplalz mit dem Bau 
eines Volkdbrausebades begonnen, das 
bis Oktober fertig gestellt seintrird. 
Die aus lszemeindemitteln zu bestreiten- 
den Baukosren betragen etwa 30,000 
Mark. 

Bam berg. :)ieclnsanwalt frei-di- 
nand Heigel wurde wegen der Veroffent- 
lichung eines Gedichteö im ,,:iiiirnberger 
Anzeiger," in dem die Hungernden in 
ironischer Weise auf die Seligkeit im 
Jenseits verwiesen werden, durch die 
Anwaltekauuuer zu einer lsseldstrafe 
von 500 Mark verurtheilt und erhielt 
einen Vertrieid, welcher im Wiederho- 
lungsfalle den Verlust der Animus- 
praxis nach sich zieht. 

D e g g end o r f. In Fischerdorf 
verursachte ein Ehemann seiner zarten 
Hälfte nicht geringen stummen Nach 
einer Gnrdiuenpredigt eilte er schnur- 
stracks zur Donau und nahm, vollstän- 
dig angekleidet, ein Bollbad· Seine 
bessere Hälfte meinte natiirlich, er thue 
sich ein Leid an, und bat ihn inständig, 
das nasse Element zu verlassen und 
wieder in ihre Arme zuriickzuiehrenk 
Tieer that er auch. Ohne linfall er- 

reichte er unter einigen kräftigen 
»Min——puh" den festen Boden und 
wurde, nachdem ihn ein warmes SUP- 
perl gestiirlt, freundlichst zu Bette ge- 
bracht. 

Erlan ge n. Bei den Neubauteu 
an der Jrrenanstalt ist durch unvorsich- 
tiges Hantiren der Arbeiter ein Ge- 
wölbe eingestlith, wobei drei itltiiuner 
und ein Tagelöhner, welche oben auf 
dem liiewolbe arbeiteten, hinabstiirzten 
Einer derselben· erlitt hierbei innere 
Berletziiiigisii, während die übrigen mit 
unbedeutenden Hautabfchiirfungen da- 
vonlaiuen 

Ocaotsteinach Pier war ein 

junger Mann todtkrank und verlangte 
zur Andernan etwasSHonig. Die be- 
sorgten Eltern schickten zu einein 
Bauern, der 15 Bienenstöcke hat, um 
für tsield und gute Worte etwas von 
der Fülle seines Irgend flir den armen 

Kranken zu bekommen. Aber weit ge- 
fehlt! Ter abergläubischc Bauer sagte 
hartnäckig, nachdem er erfahren, siir 
wen der Honig bestimmt war: »Ich 
habe keinen Honig. Für einen Ster- 
benskranten darf man keinen Honig 
hergeben, sonst sterben die Bienenstocke 
aud!" 

Würzburg. Ein gräßlicheOllns 
gliick ereignete sich im stolsleulwse Ein 
rlrbeitsiiiädchen aus Verobach blieb, 
als es das Geleise überschreiten wollte, 
an einer Wechselstange hangen nnd ge- 
rieth unter die Räder einer- Wangone, 
welche ilnn iiber den Leib gingen. Die 
Ungliiekliche blieb sofort todt. 

sue der Qlljcinpfalp 
Frankenth a l. Im Prozeß Feisz 

hat das Landgericht dac- Urtlieil gespro- 
chen. Der Angeklagte, Weinhandler 
rndwig Feisz von Mußbach, wurde 
wegen Urkundeufiilsrluttiti- Betrug und 
rinfachen Bauterotto zu ex Jahren Ge- 
iiingniß verurtheilt. Die Aktion des 
Fris; betragen I,:—i»»,oo» bis t,40»,- 
Jul) Mark, die Passiva 2,5(«),a()0 bis 
Z,800,000 Mark. Bei Ausbruch des 
ilonkurses liefen noch sur 8()0,000 
Mark Gesälligkeitgwechsei. 

P i rriiasen0. Hier wurde ein ita- 
Jienischer Arbeiter vet·l)astet, der ein 
ialschedZtveimarlstiick veraudqabt hatte. 
Da der Arbeiter in Rodalben wohnt, 
ivo auch der vom letzten Schwurgerichte 
verurtheilte Scheerenschleiser falsches 
Geld angeferti t hatte, vermuthete die 
Polizei einen niammenhanader Ber- 

brechen; die hiesige Schutzmannschastl 
begab sich nach Rodalben, um dort E 
Haussuchungen vorzunehmen. Letztere ? 
hatten ein iiberraschendes Ergebnisit ? 
es wurde eine ganze Falschmünzer-wert- ! 
stätte entdeckt tsihps als VJkaterial zui 
den Formen, Blei, Reiten und andere! 
Werkzeuge fanden sich vor. j 

Yürttemlietg. ! 

Stuttgart. Der GemeinderathE 
beschloß mit 15 gegen 9 Stimmen, das 
zu errichtende Elektrizitiitswert nicht in z 
städtische Regie zu nehmen, sondern anl 
einen Unternehmer zu übergeben Die- l 
sem Beschlusse trat derBürgerausschuß ! 
mit 17 gegen eine Stimme bei.—Ein 
sozialdemokratischer Radfalnerklub soll 
hier gegründet werden. Die Sozial- 
demokraten halten das Stahlroß fiir 
ihre Agitationsreisem welche aus Anlaß 
der Landtagsmahlen demnächst schon in 
großem Maßstabe begonnen werden sol- 
len, für sehr praktisch. 

G i e n g e n. Ein eigenhändigess 
Schreiben Philipp Melanchthons 
wurde hier, beim Durchstobern alter 
Akten in der Stiftungsverwaltung auf- 

s gefunden. Dasselbe datirt vom Jahre 
! 1552 und ist an den Rath der Stadt 
« Giengen gerichtet. 
s Martindze I t. Bornurzem kam 

auf seiner Durchreise ein wandernder 
Musikant hierher und erkrankte in dem 

Hatt e eines Oekonometr Aus Mitleid ver-pflegte man den Bedauernswerthen 
sbis zu seinem Ende. Wie groß war 
iaber das Erstaunen der Leute, als sie 

beim Anziehen der Leiche Obligationen 
im Betrage von 8000 Mark vorfanden 
nebst 500 Mark Baargeld. Der Ver- 
storbene ist aus Großeislingen 

N e u b u r g. Der Maurer und Wirth- 
schaftsfiihrer Fiegel fand beim lsiraben 

) eines Keller-Z ein poschen mit 5 Gold- 
! nacken. Auf der einen Seite ist cin 
i Doppelbild iein Manns- und ein 

Frauenkopfs eingeprägt mit der Jn- 
schrift: Albert und Elisabetl)a. Ferner 
haben sie die Jahreszahl 1633. 

I Ultn. Einen schlechten Scherz hat 
man sich mit der hiesigen Polizei er- 

laubt· Es wurde in ein Wachtbuch auf 
einer Polizeistation ein anarchistischer 
Eintrag gemacht. Als der Schutzmann 
Morgens das Waehtbuch dem Jnspektor 
überreichte, konnte derselbe darin lesen: 
»Hoch die Anarchie, nieder mit dem 
InspektorYJiaC dem Menschensch. ., 

Tod dem Jnspektori Dolch! Dolch! 
Dolch!" Die gesamtnte Polizeimanw 
schast wurde in’s Verhör genommen. 
Der Thiiter konnte bis jetzt nicht er- 
mittelt werden. 

Zikaden. 

l Karlsruhe Das ,,(Siesetzestlntt" 
veröffentlicht dieAbänderungen des Ein- 

l kommen- und des Kapitalrentensteuers 
l gesetzes. Es findet unter diesem harm- 

ltosen Titel die Einführung der fort- 
l schreitenden Einkommensteuer statt, die 
; bei Einkommen von 25,»00 Mart er- 

kennbar einsetzt Und mit 200,000 Mark 
den Hörhstsatz erreicht, so das; statt 2 
Mart squennige 40 Prozent mehr, 
d. h. Z Mark 50 Pfennige erhoben 
werden« Bei dem Steuer-anschlag von 
25,0W bis 30,00() Mark wird der 
Steuersatz um 5 Prozent erhoht und 
steigt dann in Stufen um je 5 Prozent. 

Frei b u r g. Von der Strafkatnmer 
des hiesigen Vandgerichts ist Oberamt- 
mann Turban wegen Beleidigung des 
Pfarrers Wacker zu 150 Mart Strafe 
verurtheilt worden. Die Beleidigung 
war in der Hitze des Wahlkampseo ge- 
schelten. 

Heidelberg. Anlästlich seines 
70.«(kiel)urtetages ist dem Universitäts- 
professor Tr- deuno Fischer in Heidel- 
berg von der Stadt das El)renbiirger- 
recht und vom cisirofiherzog von Baden 
die goldene dcette zum isiroszkreuz ded 
erens vom Zithringer Löwen ver- 

s liehen worden. 
:»cannr)eini. Ue verurtheilten 

Bankiers Wilhelm, Dr. Max und 
Eugen Maas wurden nach Freiburg i. 
B· iiberfiihrt. Im dortigen Landesge- 
sängnisz werden sie ihre Strafen ver- 
biißen. Richard Trauniann befand sich 
bereite dort. 

O f f c n b u r g. Die hier abgehaltene 
Landestanferenz der sozialdemokrati- 
schen Partei Badens hat die Landtage- 

’abgeordneten Dreßbach, Ruedt und 
IStegemiiller zur Verantwortung dafiir 
ngzogem daß sie mit der Landtags- 
;maforitiit gegen die Aufhebung des 
isesuitengesetzes gestimnn hatten. 
Ruedt und Dres;bach, welche anwesend 
waren und ihren Standpunkt verthei- 
digten, kamen mit einer Riige weg; 

» Stegemiiller hatte es vorgezogen, über- 
haupt nicht zu erscheinen, und wurde 
»aus der Partei (11wgestos;eii. Zugleich 
ist an ihn die Aufforderung ergangen, 
sein Mandat niederzulegen 

Eksafzsgiothringein 
Straßb urg. Die Unilmunng der 

alten Silbernianu’schen Orgel im hie- 
sigen Münster-, wofiir zuwin- Mark zur 
Verfügung gestellt sind,wnrde endgiltig 
dem Orgelbauuieister tioulen dahier 
übertragen. Die Arbeiten werden einen 
Zeitraum von lz Jahren in Anspruch 
nehmen. Neben der pneuntatiscl)-elek- 
trischen Auorltftung, wodurch es ermög- 
licht wird, due herrliche Werk in jedem 
Theile ded Mitnstera und sogar vom 
Chor aus zu spielen, wird dasselbe mit 
allen Erfindungen der Neuzeit auf die- 
sem Gebiete versehen werden. 

Mc n. Bei dem französischen Dorfe 
Bruville, unweit Mars la Tour, aus 
rein Schlachtfelde vorn tu. August 1870, 
wurde kürzlich ein Denkmal zu Ehren 
der dort gefallenen 850 französischen 
fosiziere unt-Soldaten feierlich ent- 
stillt-. 

Geflerreith. 
Wi en. Sieben Redakteure der bis- 

her deutsch-liberalen »Deutsrhen Zei- 
tung« sind aus dem stiedaktionsstabe 
ausgetreten, nachdem die Steinwender- 
Partei das Blatt kituflich erworben 
hat. Der Abgeordnete Tr. Stein- 
wender ist der Führer der »deutfch-natio- 
nalen «Ea1·tei," welelxe einerseits anti- 
seinitisch angehaucht ist und anderer- 
feitd in dem Anschluß der deutschen 
Länder der Habsburgischen Monarchie 
an das neue deutsche Reich das einzige 
Heil jener erblickt.—-—Ter hiesige Ban- 
kier Til. Vettelheim ist verschwunden 
und mit Hinterlaifnng eines größeren 
Fehlbetrages nach Amerika gefliichtet. 

Busen lieber das Schlerngebirge 
brach ein verheerende-s- Hochgewitter 
herein, bei welchem besonders der zwi- 
schen der Zeiseralpe und dem Haupt- 
stock des ,,Schlern" niederfließende 
irdischbach große Zerstörungen verur- 

sachte. Das Zum furchtbaren Wildge- 
wajser angesehwollene Bächlein riß 
auf seinem wege sieben Brücken weg, 
bedrohte das «Jeilbad Ratzes und rich- 
tete an Wegen und Stegen, wie auch 
an den anstoßenden Aeekern und Wiesen 

zgioße «)serl)eeiungen an ? 

! B n d a p e si Hier ist dci anenieur 
Zieciiioni, nieil er iisfentlich die Ermor- 

idiing Carnotö l«lligte, veihastet wo 

Idcn Tic licd Lenden Dolzh 
Goldberg nnd Zei 
unter dein Verdacht, 
gebrochenen Biand au 

ßen Holzplatz selbst an 

verhaftet werden Al 
Berhaftsbefehl erhielt, 
Schlage getroffen nnd iva 

Gro -Becskerek. T 
hiesige iabob Lazar T«unyer-. 
iiii Torontcilei tiomitat gele· 
sitzung des Grafen ,ielix Har 
unt die Summe von 10, Wo, 00 

Eden kiiuslich an sich gebracht. T-« 
isitzung niai siiih ser Eigenthum 
ials t-a;ar dessen Wittwe dei 
« 

Egon Thiiin und Taiig heir 
ngain Das hier 

siinfte iiiiihrisihe Landes 
einen glänzenden Vetlan 
Besonders der Festzug g 
großartig. DieBetheiligu 
ßen ioar eine sehr rege. 
Ganzen 260 Schützen 
abgegeben nnd ausser den« 
und sonstigen Ehiengiiben 

» 
500 Münzen errungen. 

Tesehen Zeit dein 
scheint das »Uni: ebtatt" 

-»Bezirkshaiiptiiiaiiiisehaft in 
igabein nnd zwar iii einei« 
ltschechischen nitd in einer deu 
I nischen. Hierbei iiiird jedoch a 

; lich betont, das; dei deutsche Te 
der authentische bleibt. 

;etjivei3. 
Bein. Jn Bein ist der Vii 

di«1nfei·eibesit:ei« :’iltiiiititiiiiili«atl) diar 
ZStiiiiiiifti iiii Alter bon sitt Jahren ge- 
s stoi«beii. Derselbe hiit seiner Vaterstadt 
viele Dienste geleistet nnd sich nament- 

jlirh iini das Echiitniisen Verdient ge- 
fiiiiitlit. Lsieti Jahie gehinte ei dein 
iisiiiisxiii Ztiidtiattie nn, iii iiieteheiii er 

idie Stellt eineeBizeprijsideiiteii beklei- 
dekti tin Wibst ji«-It iniiide er als 

Fttnndidiit dei ,i«ieisiiiiiigeii in den klin- 
tioiialiath geiiiahtt, dein ei ioiihrend 
dieiei Tiliiitoiierioden iiiigeliin·te, bis ihn 
iiii letzten Herbste Krankheit ziiiii Rück- 
tritt ;iiiiiiig. 

» Ziirieh Tei« tsiiosns Ztiidtinth in 
i Hin-ich bat in einer seiner letzten Einun- 
:gen dei· Jlitieiinefeltschnft des Stadt- 
T thespntiio iibei deren Vetiiebdes Minist- 
institiits dttiige gefiihit iiioiden war, 
siii dii »oitdi-«iiiii dei bidlieiigen Ruhms- 
sithiiiiitioii iiuii Akt-W zxiiitnö folgende 

I Bedingungen niifeitentx l. Tie Thea- 
terattiengesellschiift ist tierpslii«htet,zwei 

s tioin Ztiidtriitlie benittinete Mitglieder 
in den Bett-unttiiiigointh »in mahlen 
:.-. n te oerauiirte Jahresrechming uoer 
den Betrieb des Theaters ist dem Stadt- 

- rathe alljährlich zur Einsicht vorzulegen. 
3 Die Theatergesellschaft ist verpflich- 

s tet, mindestens 20 Zamstagsvorsteltun- 
s gen mit ertniißigten Preisen zu geben. 
4. Alljährlich sind zwei Olrattsvorstek 
langen fiir die stadtischen Schulen zu 
veranstalten.——Die dieser Tage hier 
eröffnete internationale Hundeauss 
stellnng meist tut Eliununern auf, dar- 
unter lön Bernl)arditter. Neben der 
Schweiz hat sich besonders Siiddeutscl)- 
land stark betheiligt. 

U ri. Bei Waser stiirzte ein deut- 
scher Tourist iilter einen Abgrund itt die 
Rean als er seinen Tor-nisten der ihm 
entfallen war, nat-heilen wollte. 

Basel. Hier tragt matt sich seit 
liingerer Zeit mit dein Gedanken der- 
Errichtung eines evangelischen Arbeits- 
selt«etariatö, das die materiellen undt 
geistigen Interessen der Arbeiter, unab- 
hängig vom Kapital, zu vertreten hätte. 
Das Institut soll einen nnpolitischen 
und unparteiischen Charakter tragen. 

St. N a l l en. Während Alois An- 
gehrn, der Schiilzenlonig, auf einem 
Schiitkenfestc sich befand, hrannte seine 
Stielereifabrik in Hagentveit nieder-. 

G r a u v ii n d e n. Die Wirthe des 
Ober-Engadind und der liarverein St. 
Moritz lassen auf gemeinsame Kosten 
während der Monate Juli und August 
die 25 scilometer lange Straßenftrecke 
von Pontresina biet Maloja nach Be- 
diirfniß bespritzem unt sie immer staub- 
frei zu erhalten. 

Genf Am 2. Juli ist der Mont- 
blanc von Chamounix aus von drei Ame- 
rikanern zum ersten Mal in diesem Jahr- 
erstiegen nun-den. Das lsseliiinde aus dens- 
Gipfcl, in einer Hohe von 4810811 em, 
war noch vollständig mit Schnee bedeckt, 
so daß die Bergsteiger leicht das W 
ertlimmettk 

-,«» L-« 


